
 

 
 

Niederschrift 
zur 7. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 

Ausschusses für Finanzen der Stadt Zossen 

 
 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 13.10.2022 

 Sitzungsbeginn: 18:45 Uhr 

 Sitzungsende: 22:14 Uhr 

 Ort, Raum: Kulturforum, Zum Königsgraben 8, 15806 Zossen, GT 
Dabendorf 

Anwesend sind: 
 
Ausschussvorsitzender 
Herr Hermann Kühnapfel  
Ausschussmitglieder 
Herr René Just Vertretung für Herrn Wolf-Dieter Wollgramm 
Frau Janine Küchenmeister Vertretung für Herrn Stefan Christ 
Herr Edgar Leisten  
Herr Rolf von Lützow  
sachkundige Einwohner 
Frau Christina Fröhlich  
Herr Dipl.-Finw. (FH) Enrico Moll  
Frau Ute Reglin  
Bürgermeisterin 
Frau Wiebke Sahin-Schwarzweller  
Amtsleiter Kämmerei 
Herr Jan Krolik  
Öffentlichkeitsarbeit 
Herr Michael Roch  
Protokollantin 
Frau Carolin Peidelstein  
 

Es fehlen: 
 
Ausschussmitglieder 
Herr Stefan Christ entschuldigt 
Herr Olaf Manthey entschuldigt 
Herr Wolf-Dieter Wollgramm entschuldigt 
 
Hinweis:  
 
Interessierte Bürger können der Sitzung sowohl vor Ort als auch online unter zossen.live folgen. Die 
Chat-Funktion kann für Fragen im Rahmen der Einwohnerfragestunde ebenfalls genutzt werden. 
 
Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung: 

 1.  Eröffnung der Sitzung durch den Ausschussvorsitzenden 
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 2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 3.  Feststellung der Tagesordnung 
 4.  Bericht aus der Verwaltung 
 5.  Einwohnerfragestunde 
 6.  Anfragen und Mitteilungen der Ausschussmitglieder 
 7.  Beratung Doppelhaushalt 2023 und 2024 

 
 

Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung durch den Ausschussvorsitzenden 
  
 Die Sitzung wird um 18:47 Uhr durch den Ausschussvorsitzenden, Herrn Kühnapfel 

eröffnet. 
 
 

zu 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 Herr Kühnapfel stellt fest, dass von den sechs stimmberechtigten Ausschussmitgliedern 

fünf anwesend sind. Die Sitzung ist somit beschlussfähig. 
 
 

zu 3 Feststellung der Tagesordnung 
  
 Es liegen keine Änderungswünsche oder Einwendungen gegen die Tagesordnung vor. 

Diese wird wie vorliegend abgestimmt. 
 
Abstimmung: 5 / 0 / 0 
 
 

zu 4 Bericht aus der Verwaltung 
  
 Die anwesenden Ausschussmitglieder erhalten den Bericht aus der Verwaltung in 

schriftlicher Form. Dieser wird von Herrn Krolik kurz für die anwesenden Einwohner 
erörtert und dem Urprotokoll beigefügt. Er umfasst folgende Punkte: 
 
1. Vergleich Finanzrechnung 09/2021 vs. 09/2022 
2. Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
3. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
4. Zuschuss für Vereine 
 
Frau Küchenmeister: 
Eine Auflistung, was die Stadt an welchen Verein gezahlt hat und wie viel wäre gut.  
Wir sehen, wer was beantragt hat und was genehmigt wurde. Wieso dürfen wir nicht 
sehen, welche Höhe durch die Vereine angefragt wurde und was genau genehmigt 
wurde. Haben Sie das mit dem Datenschutz geklärt? Auch der Ortsbeirat macht dies 
öffentlich. Bekommen wir zum Ende des Jahres eine Abrechnung? 
 
Herr Krolik: 
Wir haben mehr an Glienick ausgezahlt, als sie eigentlich bekommen hätten.  
Man sieht jetzt aktuell, wer einen Antrag gestellt hat. Wir müssen prüfen, ob angezeigt 
werden darf, wieviel jeder Verein beantragt hat und bewilligt bekommt.  
Wir prüfen, was Stadtthema und was Ortsbeiratsthema ist.  
 
Herr Just: 
Wo sind die anderen Ortsteile? 
Sind bestimmte Summen an „Nicht Vereine“ gegangen und wenn ja, wohin? 
 
Herr Krolik: 
Die anderen Ortsteile haben bis heute Morgen nichts eingereicht. Es wurde nur an 
Vereine ausgezahlt.  
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zu 5 Einwohnerfragestunde 
  
 Frau Schreiber: 

Wurde ein Auftrag für die Weihnachtsbeleuchtung ausgelöst? Wurde die 
Weihnachtsbeleuchtung bereits angeschafft? Wenn ja, in welcher Höhe wurde der 
Auftrag ausgelöst? Es ging um eine Summe von möglichen 50.000 bis 100.000 Euro. 
Was ist der Inhalt des ausgelösten Auftrages? Es geht nicht um die Sternenelemente, 
sondern um die Lichterketten über den Straßen. 
 
Herr Krolik: 
Die Weihnachtsbeleuchtung ist nicht da. Es ist noch kein Auftrag über seinen Tisch 
gegangen. Es wurde aber schon ein Auftrag ausgelöst, da die alte Beleuchtung defekt 
war. Es handelt sich dabei um eine Ersatzbeschaffung. Diese war im Investitionshaushalt 
aufgeführt. Es ist ein Geschäft der laufenden Verwaltung, da es sich um eine 
Ersatzbeschaffung für 96.000 Euro handelt. Es sind darin Laternenelemente enthalten 
und die Lichterketten für die Bäume. Die Lichterketten können nun in den Bäumen 
bleiben und mehrmals genutzt werden. Die Beschaffung war nicht Inhalt der 
Beschlussvorlage sondern, ob wir den Strom für die Weihnachtsbeleuchtung ausgeben 
wollen oder nicht und das haben wir geklärt. 
 
Frau Schreiber: 
Eine Ersatzbeschaffung so wie Sie es nennen, die kein Ersatz ist, weil die Lichterketten in 
den Straßen gar nicht neu als Ersatz angeschafft werden sondern was ganz anderes und 
dann auch noch in einer Höhe von 96.000 Euro. Sind Sie ernsthaft der Auffassung, dass 
das ein Geschäft der laufenden Verwaltung ist und nicht dazu eine Beratung, wie es die 
Stadtverordneten hätten haben wollen, stattfinden müssen? Es stellt keinen Ersatz dar für 
das was alle kannten und genehmigt hatten. Wollen Sie das Ernsthaft mit dieser 
Beschlussvorlage mitmachen, das Sie jetzt im Nachgang etwas genehmigen worüber Sie 
vorher nicht beraten konnten? Im Haushaltsplan 2022 waren 50.000 Euro und im 
Haushaltsplan 2023 waren auch 50.000 Euro drin. Die 50.000 Euro aus 2023 sind somit 
in 2022 nicht ausgebbar. 
 
Herr Krolik: 
Im Investitionsplan stehen 100.000 Euro. Wir haben die Ersatzbeschaffung vorgenommen 
und es ist ein Geschäft der laufenden Verwaltung. Wir haben eine 
Weihnachtsbeleuchtung ersetzt. Es macht keinen Sinn jedes Jahr die Lichterketten an 
und ab zu bauen und dafür einen relativ hohen Preis zu bezahlen. Jetzt können wir die 
Lichterketten in den Bäumen auch zu weiteren Anlässen benutzen. 
 
Frau Schreiber:  
Bei der am Wochenende stattfindenden Expo sollen, so wird auch Werbung auf der 
Internetseite gemacht, Handys verlost werden. Derjenige, der die Handys verlost, ist eine 
Firma. Entweder die Stadt Zossen hat auf Ihrem Onlineportal den Namen falsch 
geschrieben, dann handelt es sich um eine Marketingfirma die Adressen verkauft oder 
wenn der Name richtig geschrieben ist, dann handelt es sich um eine Firma die Pornos 
herstellt und vertreibt. Bei einer kommunalen Veranstaltung der Stadt Zossen werden 
Adressen und Telefonnummern der Bürger gesammelt und an einen Adresshändler 
weitergegeben. Hat die Verwaltung den Anbieter geprüft? Werden Sie darüber 
nachdenken, ob das was Sie machen so korrekt ist? Wurde auch daran Gedacht, dass 
ein Gewinnspiel Zulassung- und genehmigungspflichtig ist? 
 
Herr Krolik:  
Zum Gewinnspiel und der Vermutung kann er nichts sagen. Sie hatten damals auch bei 
Google vermutet, dass es sich um eine Scheinfirma handelt. Nun baut Google in 
Mittenwalde ein Google Rechenzentrum. 
 
 

zu 6 Anfragen und Mitteilungen der Ausschussmitglieder 
  
 Herr Moll, sachkundiger Einwohner: 

In der letzten Sitzung hatten wir uns über den Stromverbrauch und was gemacht werden 
soll unterhalten. Sie konnten keine Angabe machen, wie teuer das ganze wird. Jetzt 
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wurden 96.000 Euro ausgegeben.  
Wozu benötigen sie einen sachkundigen Einwohner? 
 
Herr Moll verlässt den Saal um 19:19 Uhr. 
 
Herr Leisten:  
Wurde das Gewinnspiel genehmigt?  
 
Frau Küchenmeister: 
Ist es richtig, dass in den Haushaltsplanansätzen die einzelnen Fachämter planen und 
ihre Kosten schätzen und dann ein Budget zur Verfügung bekommen und die Vergabe 
der Haushaltsmittel nur über die SVV erfolgt?  
Es ist doch wichtig einen Beschluss zu machen für Dinge die nicht im Haushalt stehen.  
Was soll das Minus in den Einnahmen im Bericht aus der Verwaltung sagen? Bekommen 
wir eine Übersicht welche Summen an die Ortsbeiräte und Vereine gezahlt wurden? 
In Zossen wurden in 68 Laternen die Leuchtmittel in LEDs ausgetauscht. 43 Laternen 
sind noch offen. An Hand welchem Beschluss werden diese ausgetauscht? Wo findet 
man den Punkt unter Investitionsmaßnahmen im Haushalt? Wo kann man das 
nachvollziehen? 
 
Herr Krolik: 
Die Auszahlungen der Ortsbeiräte/ Vereine erfolgen bis Ende des Jahres.  
Es gibt Investitionen und Maßnahmen die wir anwenden müssen, dürfen, können. Ein Teil 
ist aufgeführt und ein Teil nicht. Eine Sanierung oder ein Bau einer Turnhalle werden mit 
aufgeführt. Für Maßnahmen, wie Z.B. die Verteuerung der Grünflächenpflege um 400.000 
Euro benötigt man keinen Beschluss. Wenn eine Lampe defekt ist, dann können wir dies 
mit der neusten Technik ersetzen. Aus diesem Grund gibt es ein Budget für 
Erhaltungskosten.  
Es handelt sich um eine Auszahlung der Gewerbesteuer. Eine Firma sollte 5,3 Mio. Euro 
im Voraus zahlen und hat später einen Bescheid bekommen, dass es sich nur noch um 2 
Mio. Euro handelt. Wenn die Vorauszahlung zu hoch war, dann müssen wir das buchen 
und dann reduziert sich die Summe. Das zu viel Gezahlte muss zurückgezahlt werden 
und dann reduziert sich die Einnahmeseite. 
 
Frau Küchenmeister: 
Die Weihnachtsbeleuchtung wurde aber nicht ersetzt. Es wurde eine Entscheidung 
getroffen, dass die Laternen dekoriert werden sollen und nicht mehr der Straßenzug. Wo 
findet da die Abgrenzung statt? 
Also müssen die 350.000 Euro für den Austausch der Lampen nicht im Haushalt stehen? 
Es geht darum, dass funktionierende Lampen ausgetauscht wurden. 
 
Herr Krolik: 
Die Kosten für die Straßenbeleuchtung stehen nicht in der Investitionsliste, da es sich um 
ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt. Es geht jedes Jahr eine Lampe kaputt 
und diese tauschen wir aus. Für einen Jugendclub, wofür wir Fördermittel benötigen, 
dafür brauchen wir einen Beschluss. Wir können nicht jedes Mal für 50.000 Euro einen 
Beschluss machen. Dann gibt es bald keine laufende Verwaltung mehr.  
 
Herr Leisten: 
Liest er es richtig, dass das Ergebnis für 2022 einen Überschuss für die Stadt bedeutet? 
 
Herr Krolik: 
Das ist korrekt. Der aktuelle Kontostand ist höher. Aber wir haben Aufträge ausgelöst und 
die FAG Umlage noch nicht gezahlt. Die 6,6 Mio. Euro plus stehen nicht für dieses Jahr 
an. 
 
 

zu 7 Beratung Doppelhaushalt 2023 und 2024 
  
 Die anwesenden Ausschussmitglieder erhalten den Bericht aus der Verwaltung in 

schriftlicher Form. Dieser wird von Herrn Krolik kurz für die anwesenden Einwohner 
erörtert und dem Urprotokoll beigefügt. Er umfasst folgende Punkte: 
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1. aktuelle Übersicht der Aufwandsplanung für den Doppelhaushalt 2023 - 2024   
2. Übersicht Mehrbedarfsplanung nach Produktbereich 
3. Übersicht Mehrbedarfe 
4. Übersicht Budget Ortsbeirat 
5. Stellenplan 
 
Herr Freiherr von Lützow: 
Ist für das Dorfgemeinschaftshaus in Neuhof keine Förderung möglich? 
Für die Steganlage wurden 100.00 Euro eingeplant, diese wurde aber nicht gebaut.  
 
Herr Krolik: 
Die Dorfgemeinschaftshäuser stehen im Haushalt. Die Fördermittel laufen dieses Jahr 
aus. Manche Töpfe können wir nicht so oft ziehen. Wir müssen dann entscheiden wo und 
für wen wir die Fördermittel benötigen. 
Der Steg und das Strandbad sind in diesem Jahr bereits drinnen. Das können wir mit ins 
nächste Jahr nehmen. 
 
Frau Küchenmeister: 
Wieviel Geld steht zum planen zur Verfügung? 
Wieviel Budget für 2023 und 2024?  
 
Herr Krolik: 
Wir müssen was machen. Der Rückstau aus den letzten Jahren ist groß. Wir haben eine 
neue Schule und die anderen 6 Schulen haben einen Rückstand. Es gibt 
Förderprogramme, wo wir nicht wissen wie lange die noch laufen.  
Zudem greift die Gaspreisbremse nicht für Kommunen. Für die Grundschule zahlen wir 
statt 3.800 Euro monatlich nun 16.000 Euro. Wir haben erstmal Kosten für die nächsten 2 
Jahre eingestellt. Die Kommunalaufsicht rechnet im ersten Jahr mal 6 und im zweiten 
Jahr mal 3.  
Heute wollen wir nur die Prioritäten beschließen, die Ihnen am Herzen liegen.  
Die Priorität 1 und 2 bleibt drin. Die 3 bleibt erstmal draußen und dann gucken wir was an 
Geld übrig bleibt oder was noch aus der 2 gestrichen werden muss.  
Es gibt auch noch Prioritäten unter 200.000 Euro. Da bleibt die 1 und 2 auch erstmal mit 
drin.  
Projekte mit einer Förderung können wir ggf. auch tauschen.  
 
Frau Şahin-Schwarzweller: 
Die Oberschule und Grundschule muss im Schulentwicklungsplan des Landkreises 
stehen. Die Kosten können wir nicht ohne die Unterstützung des Landes stemmen  
Im Dezember müssen wir den Haushalt genehmigt bekommen. Deswegen muss die 
Empfehlung bereits im November sein. Die Liste hat sich seitdem letzten Mal nicht weiter 
geändert. Wir benötigen einen genehmigungsfähigen Haushalt.  
 
Die Prioritätenliste wird durch gearbeitet. Die geänderte Liste wird dem Protokoll 
beigefügt.  
 
Herr Leisten stellt einen Geschäftsordnungsantrag zur Pause.  
 
Es findet von 21:32 Uhr bis 21:43 Uhr eine Pause statt. 
Herr Freiherr von Freiherr von Lützow ist nach der Pause nicht mehr anwesend.  
 
Frau Küchenmeister: 
Bekommen wir die geänderte Liste zur Verfügung gestellt? 
 
Herr Krolik: 
Die geänderte Liste stellt er per E-Mail zur Verfügung. 
Herr Kühnapfel schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 22:12 Uhr. Um 22:14 Uhr ist 
die Nichtöffentlichkeit der Sitzung hergestellt. 
 
 
 



 6 

 

 
Hermann Kühnapfel  Carolin Peidelstein 
Ausschussvorsitzender Protokollantin 

 
 
 
 
 
 
 
Nichtöffentliche Sitzung: 

 8.  Bericht aus der Verwaltung 
 9.  Anfragen und Mitteilungen der Ausschussmitglieder 
 10.  Schließung der Sitzung 

 
Nicht öffentlicher Teil 
zu 8 Bericht aus der Verwaltung 
  
 Kein Bericht. 

 
 

zu 9 Anfragen und Mitteilungen der Ausschussmitglieder 
  
 Keine Anfragen. 

 
 

zu 10 Schließung der Sitzung 
  
 Herr Kühnapfel schließt die Sitzung um 22:14 Uhr. 

 
 
 
 
Hermann Kühnapfel  Carolin Peidelstein 
Ausschussvorsitzender Protokollantin 
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